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Elisabet, die Tochter weiland Graf Heinrichs von Fürstenberg, Gemahlin des
Pfalzgrafen Gottfried (Goetfridi) von Tübingen genannt von Böblingen, be-
stätigt (attendentes quod non licet membris a capite discrepare) den Verkauf
der Güter in Plieningen und Birkach (omnes possessiones curias mansus are-
as domos horrea hortos prata pascua silvas aquas aquarum usus vias et invias
iura iurisdictiones ac decimas plerumque omne dominium verum et utile nec
non omnem universitatem in quibuscunque rebus eidem nostro consorti apud
Blieningen et in Birka tam hereditario quam consuetudinario iure hactenus
pertinentem cum omnibus hominibus intra parrochiam Blieningen et [apud]1
Ezzelingen ad memoratam universitatem spectantibus), die ihr Gemahl (con-
sors nostri thori legitimus atque capud) um seiner drückenden Schuldenlast
willen (ob urgentem necessitatem nobis et ipsi nostro consorti ex periculosis
debitis imminentem) dem Kloster Bebenhausen um 600 Pfund Heller über-
lassen hat, samt dem dazugehörigen Patronatrecht der Kirche in Plieningen.
Sie verzichtet eidlich auf alle Rechte und jede Einsprache, besonders auch auf
die Ansprüche, die ihr ex donatione propter nuptias zustünden, weil ihr zum
vollen Ersatz das Dorf Möhringen auf den Fildern zugewiesen worden ist.

Siegler: Der Bischof von Konstanz, die Brüder der Ausstellerin Friedrich und
Egeno von Fürstenberg, Graf Ulrich von Berg genannt von Schelklingen und
der Gemahl der Ausstellerin.

Datum et actum apud Schelkelingen, presentibus comite Egenone dicto de
Schelkelingen canonico ecclesie Augustensis, Ulrico et Hainrico filiis predicti
Ůl[rici] de Berge comitis, fratre Cůnrado de Martello dicto Sanzen ordinis
Premonstratensis, Ludewico notario predicti Ůl[rici] de Berge, Egelolfo de
Volkershain bedagogo Cůnradi filii prefati Ůlrici, Sivrido dicto Fulhi, Svigero
dicto de Rore, Cůnrado de Riedin2, Cůnrado de Volkershain, Bertoldo dicto
Fúlhi, anno domini MCC nonagesimo primo, X. kalendas Maii, indictione
IIII.

Schelklingen, 1291. April 22.

—

Nach den Originalen.

1So nach den Urkunden von 1291 April 7 und Mai 5.
2Riedin auch als Rieden vorkommend, unermittelt.
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Drei Exemplare, A von einem Klosterschreiber mit Mühe auf einem kleineren Blatt,
B und C von einer Hand im Kloster flüchtig geschrieben. Von den fünf Siegeln fehlt
an A das zweite und dritte, an B das vierte, an C das erste, vom fünften ist bei B
und C nur ein Bruchstück vorhanden: 1) des Bischofs, s. WUB, Bd. VII, S. 366,
Nr. 2499. 2) rund, 64 mm., der Graf auf rechtsgaloppierendem Pferde, in der Rech-
ten das Schwert, am linken Arm den vehbesetzten Schild mit dem Adler, der auch
auf der Pferdedecke viermal angebracht ist, auf dem Topfhelm, wie es scheint, ein
federbesteckter Ballen; Umschrift: + . S. FRIDERICI . COMIT . DE . FVRSTE-
BERG. 3) schildförmig, 32, 43 mm., im vehbesetzten Schild der rechtsblickende
Adler; Umschrift: + . SIGILLVM . EGENO . . . DE . FVRSTENBERC. 4) des
Grafen Ulrich von Berg, s. WUB, Bd. VI, S. 400, Nr. 2700. 5) des Pfalzgrafen
Gottfried von Tübingen, s. WUB, Bd. VIII, S. 226, Nr. 2970.
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A 474 U 1703, U 1704 und U 1705

Überlieferung und Textkritik:
3 Originale.

Editionen:
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1 (1850) - 39 (1885), N.F.
1=40 (1886) - [...], Bd. 14, S. 114. Schmid: Pfalzgrafen von Tübingen,
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Ernst Hermann Joseph Münch (Hrsg.): Geschichte des Hauses
und Landes Fürstenberg: aus Urkunden und besten Quellen, 4 Bde.,
Aachen und Leipzig 1829-47, Bd. 1, S. 303, Nr. 612. UB Esslingen, Bd.
1, S. 94, Nr. 241 Anm. 1. Immo Eberl: Regesten zur Geschichte der
Grafen von Berg. In: Ulm und Oberschwaben 45/46 (1990) S. 9-102, S.
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Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Schelklingen

Ortsindex:
Augsburg, A

Bebenhausen Wohnplatz (16199)

Bebenhausen, Tübingen, TÜ

Berg Wohnplatz (16762)

Berg, Ehingen (Donau), UL

Birkach Wohnplatz (10)
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Birkach, Stuttgart, S

Böblingen Wohnplatz (84)

Böblingen, BB

Esslingen am Neckar Wohnplatz (331)

Esslingen am Neckar, ES

Fürstenberg Wohnplatz (13207)

Fürstenberg, Hüfingen, VS

Konstanz Wohnplatz (14442)

Konstanz, KN

Obermarchtal Wohnplatz (16905)

Obermarchtal, UL

Plieningen Wohnplatz (41)

Plieningen, Stuttgart, S

Rieden

Rohr Wohnplatz (43)

Rohr, Stuttgart, S

Schelklingen Wohnplatz (16943)

Schelklingen, UL

Tübingen Wohnplatz (16214)

Tübingen, TÜ

Volkersheim Wohnplatz (16798)

Volkersheim, Ehingen (Donau), UL

Landesarchiv Baden-Württemberg: Württembergisches Urkundenbuch Online
Band IX., Nr. 4119; Stand 23. April 2024
(http://www.wubonline.de/?wub=5074)


